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ATX® ZANOMIX F60
Breifutterautomat vollautomatisch

Der prozessgesteuerte Breifutterautomat für Aufzuchtferkel stellt sicher, dass die Tiere ausreichend Flüssigkeit 
aufnehmen, was die Absetzproblematik wesentlich minimiert. 

Ihre Vorteile auf einen Blick:
	� Für 60 Ferkel bis 25 kg oder 30 Ferkel ab 25 kg
	� Fressintervall wählbar zwischen 15 Minuten bis Dauerfütterung
	� Absetzen mit dünnflüssigem Starterfutter garantiert hohe Flüssigkeitsaufnahme
	� Hohe Tageszunahmen und gute Futterverwertung
	� Variable Einstellung von Futter und Wasser
	� Sensor zur Kontrolle des Futterstandes
	� Futterbehälter zum Kippen
	� Erfüllt die Tierarzneimittelverordnung
	� Nachtlicht und Piepston für Orientierung
	� Separatoren garantieren minimalsten Futterverlust
	� Kein altes, abgestandenes Futter

Mit dem Zanomix F60 setzen Sie auf moderne Technik und höchste Zuverlässigkeit. Sorgen Sie für gesunde und 
kräftige Ferkel und optimieren Sie Ihre Fütterungsprozesse – Tag für Tag. 
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Kontaktieren Sie uns für eine unverbindliche Offerte.

Zanomix F60 Futterstellung und gekippt

Funktionsweise
Die Muttersau füttert die Ferkel im Zeitintervall von einer Stunde. Beim Zanomix F60 wird das Zeitintervall über 
die Einstellung der Fresspause (15 bis 120 Minuten oder Dauerfütterung) festgelegt. Die Fresspause muss so 
eingestellt werden, dass sämtliche Tiere genügend Futter aufnehmen können. Optimal ist es, wenn der Trog zehn 
Minuten vor Beginn der nächsten Fütterungsphase fast leer gefressen ist (Lampe leuchtet orange).

Innerhalb einer Fütterungsphase können mehrere Dosierungen 
starten (rund alle 6 Minuten). Die Dosierung wird unterbrochen, 
sobald beim Start einer Dosierung noch Futter im Teller ist. Die 
Tiere haben während der eingestellten Fresspause Zeit, den Trog 
auszufressen, bevor wieder eine neue Fütterungsphase beginnt.
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Richtige Programmwahl
Das richtige Zeitintervall ist abhängig von der Anzahl Tiere und deren Gewicht. Bis 
Erfahrungswerte vorliegen, empfehlen wir, das Zeitintervall wie folgt einzustellen:
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Fresspause: Ziffer 9 = Fresspause nach 60 Minuten (1 Stunde)
Verkürzung Pause: 	 Leerer Teller nach Fresspause 
                                         Reduktion um 1 Einheit (d.h. -15 Min.)
Verlängerung Pause: 	 Voller Teller nach Fresspause 
                                       	 Erhöhung um 1 Einheit (d.h. +15 Min.)
 
Dauerfütterung: Ziffer 1 = sobald der Trog leer ist, wird Futter ausdosiert

Einstellung des Mischverhältnisses (Motorendrehzahl): Spezialposition 
 Nur Wasser, kein Futter (je dicker der Strich, desto dünner der Brei)
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